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HungerbühlersWeltvollerWunder
Der pensionierte PfarrerHermannHungerbühler widmet sich in seinemneuenBuch alltäglichenWundern.

Marion Loher

Hermann Hungerbühler ist
stolz. Sehr stolz sogar,wieermit
breitemLachen anfügt. Soeben
ist seinneuesBuch«Mosaikder
Wunder-Welten» erschienen.
Darin erzählt der pensionierte
Pfarrer, der in Gossau wohnt,
vonPersonenundPhänomenen
verschiedenerZeitenundWelt-
anschauungen. Hungerbühler
siehtvielerortsWunder, amobe-
renZürichsee,woereinstwohn-
te, wie bei den Menschen der
Steinzeit, beidenverschiedenen
Religionengenausowiebei den
«glaubenden Atheisten». Über
diese«Wunder-Welten»hatder
87-Jährige zehnGeschichtenge-
schrieben, die viel mit Mystik,
Lyrik und dem Glauben zu tun
haben. «Das Buch soll zum
Nachdenken sowie zur kriti-
schen Auseinandersetzung mit
alten, teils festgefahrenen Tra-
ditionen anregen», sagt der
Theologe.

Mehrals zehn Jahrehat er an
seinem neuenWerk gearbeitet,
das eine rund250Seitenumfas-
sende Sammlung seiner Erfah-
rungen, seinesWissensund sei-
nerBegegnungen ist. So schreibt
Hungerbühler beispielsweise,
dass einesMorgens, als er noch
in Bollingen am Zürichsee
wohnte, einStudent ausPragan
seiner Tür klingelte und wissen
wollte,woderberühmteProfes-
sor gelebt habe. Dies sei ein
deutliches Zeichen dafür gewe-
sen,dass erdenbisherunbeach-
teten Winkel in unmittelbarer
Nähenichtmehr länger ignorie-
ren sollte. Das Versteckwar das
RefugiumvonCarlGustav Jung
und es sollte sich als «eineWelt
vollerWunder» herausstellen.

Ruhestand:Zeit
zuschreiben
Die Begegnung mit dem Stu-
denten, die entdeckteWunder-
welt und vor allem die Ausstel-
lung «Die Sehnsucht nach dem
Absoluten» im Rietbergmu-
seum Zürich hätten den Aus-
schlag gegeben, das Buch zu

schreiben.Allerdings ist esnicht
sein erstes. Hungerbühler hat
bereits mehrere Publikationen
herausgebracht, zum Beispiel
«Jahrzeitessen – vom heidni-
schen Totenmahl zum Ahnen-
gedenken» oder «St.Galler Pa-
tres imMailanddes 18. Jahrhun-
derts». Zudem hat er seinen
Familiennamen unter die Lupe
genommen und nachgeforscht,
woherderNamekommt,waser
bedeutet undwelchebekannten
Personen ihn schon trugen.

Hungerbühler selbst wuchs
in Arnegg mit sechs Geschwis-
tern auf. Nach der Primar- und
Sekundarschule absolvierte er
eine Kaufmännische Lehre bei
einer Holz- und Baufirma in
Gossau.DasMilitärwar für den
damals 20-Jährigen keine gute
Erfahrung und der Gedanke,
den Beruf zu wechseln, wuchs.
Er wurde Priester und arbeitete

daraufhin in verschiedenen
Pfarreien inderOstschweiz.Da-
zwischen – von 1986 bis 1991 –
war er Rektor der Deutschspre-
chendenGemeinde inLissabon.

Die letzteStationvor seinerPen-
sionierung war die Doppelpfar-
reiNiederbüren-Oberbüren,wo
er sieben Jahre blieb.

UmzugnachGossauals
RückkehrzudenWurzeln
Für seinen dritten Lebensab-
schnitt wünschte er sich, mehr
tunund lassenzukönnen,wieer
es wollte. «Ich träumte von
einem ruhigerenLebenmitwe-
niger öffentlicher Verantwor-
tung.» Er zog nach Bollingen,
kümmerte sich um seinen Gar-
ten, pflegte seinekulturellen In-
teressen und begann zu schrei-
ben. «Endlich hatte ich Zeit.»
Danebenblieber seelsorgerisch
tätig und machte mit 74 Jahren
sein Theologisches Lizenziat in
Chur. «Der aktive Ruhestand
bot mir Gelegenheit, nochmals
in die Phänomene Gott, Kirche
undWelt einzutauchen.»

MittlerweilewohntHungerbüh-
ler inGossau, leicht erhöht,mit
herrlichemBlick aufdenSäntis.
«Einmal zu denWurzeln, in die
mir vertraute Umgebung zu-
rückzukehren, war ein grosser
Wunsch vonmir.» Und den hat
er sichvorbald sieben Jahrener-
füllt.DerpensioniertePfarrer ist
viel in derNatur unterwegs, vor
allem im Andwiler Moos, aber
auch inder Stadt St.Gallen. Sei-
neEinkäufe erledigt der 87-Jäh-
rige noch selbst. «Ich bin gerne
unter Leuten. Nur so bleibe ich
am Puls der Zeit.» Gibt es be-
reits Ideen für ein neues Buch?
«Diegibt es», sagt erund lächelt
spitzbübisch.Mehr will er nicht
verraten.

Hinweis
«Mosaik der Wunder-Welten»,
ISBN: 978-3-905724-67-7,
Verlagshaus Schwellbrunn.

Seit bald sieben Jahren lebt Hermann Hungerbühler wieder in Gossau. Bild: Urs Bucher (2. März 2020)
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